
T  Pa

ers

onn en selbständige Subjekte, also per- jugenc?lid1en, iıne leine, ber gesell-
sonhafte,NC 88lsolchen Subjektivität —- schaftsbedrohende Gruppe, dıe auch Mittel-
sammenfallen.: Husser] konnte NUur darum 1HNE1- punkt der Bemühungen des Deutschen Ju-

gendgerichtstages Regensburg (1962) standNen, inıder Zeitanalyse auf die Absolute Sub-
ektiviıtät gestoßen SCIN, weil das wirk- Jugendrichter, Jugendstaatsanwälte, Fürsorger,

lich Ge_iéebene formalisierte und auiserdem nach Bewährungshelfer, Polizeibeamte, Männer und
Methode die Zeiterfahrung der andern Frauen des Jugendstrafvollzugs, Heimerzieher,

Mens:  en 1 ihrer Schichtung und Verschieden- Sozialpädagogen, Psychiater und Psychologen
heit* nıcht beiziehen konnte. Deswegen glaubte mühen sıch Gemeinsamkeıt und oft Soli-

auf 1Ne Subjektivität stoßen, die tatsiäch- darität der Ratlosigkeit 116 bessere
Prophylaxe, ine Vorverlegung derlich keıin Ego und kein ubjekt mehr, ber auch

keine wirkliche Gegebenheit ISE: Der Idealismus sozialen Verteidigungslinie menschliches
Husserls ENTSPCINAT Iso Vor-Urteıil und Unglück und Gesellschaftsbedrohung.
hat MmMiIt der Phänomenologie nıchts {un. Den Rückgang der Kriminalität nach der

August Brunner 5 ] Währungsreform haben die Jugendlichen aut-
falligerweise nicht mitgemacht, Gegenteil
1ST die Zunahme der Jugendkriminalıtät

Erscheinung geworden, die auch außer-
Probleme der Jugendkriminalıtät europäische Länder, selbst Japan, belastet. Nach

der polizeilichen Kriminalstatistik VO: 1962 be-
Man kann die wachsenden der zurückgehen- Lrug der Anteil der Heranwachsenden, der
den Zahlen der Jugendkriminalität geradezu 18 biıs 21 jährıgen, der Gesamtzahl der VO:  3

als das Fieberthermometer Gesellschaft der Polizei als Täter festgestellten Personen
ezei  nen; oftenbart sich doch ı diesen Kur- 11 Y 11 %o) Dıe männlichen Jugend-

ven die fortschreitende oder abnehmende An- lichen der Gesamtzahl der ermittel-
Dassung der soziale Integration bemer- ten Täter MmMIiIt / beteiligt To)
kenswerten Teils der Jugend der ZEeEW1SSCTIMA- YST verhältnismäßig Spat werden die
Ren Rand der Gesellschaft steht und durch Ergebnisse der Justizstatistik bekannt, weil C111

seın EeXZESSLVCS Verhalten auch Riid<s;hlüsse( autf umfangreiches Material VO  3 den Justizbehör-
die Einstellung und Struktur der es Ju- den aufzuarbeiten 1ST. Daraus NUur Wel Zahlen:
gend ermöglıicht. Dabe1 dart IMNa  3 natürlich nıcht Im IO 1960 wurden der Bundesrepubliık
übersehen, da{ß die sogenannte kriminelle Ju- VO'  ; JE 100 000 der Altersklasse der Jugendli-
gend“ nıcht einmal dıe Fünfprozent-Klausel chen Jahre) P3L2 verurteıilt; aut
erfüllt und da{fß ihr gegenüber der viel 100 000 Heranwachsende enthelen 3045 Ver-

urteilte!größere \"Teil der Jugend: gesehen werden muß,
er sich — WEeIL über dem Durchschnitt durch Noch bedenklicher StiıMMtTt das Bild der krı-
- positive gesellschaftliche Integration auszeich- minellen Belastung der Nachkriegsjugend W e

net, die 1ıJUNSCHL Menschen, die einmal de- einzelne Straftaten besonders hervorhebt.
mokratische Verantwortung hervorragender An verschiedenen Stratftaten Gruppen sind dıe
Stelle Lragecn siınd Heranwachsenden viel öherem aße bete1-

Unverkennbar lassen die Zahlen der Jugend- lıgt als die entsprechenden Erwachsenen Grup-
kriminalıtät 1Ne nıcht gleichmäfßige PCN An Raub und räuberischer Erpressung
zunehmende Tendenz erkennen, dafß die stellte INa  ! 1961 1i1nNe Beteiligungsquote der
Sorgen verantwortungsbewußter Kreıse berech- Heranwachsenden VO  e} Yl test das bedeu-
tigter sind als die optimistischen Zufriedenheits- tet da{fß jeder jlerte Räuber ein Heranwach-
außerungen mancher wohlstandsbewußter und

w gegenwartsfroher Betrachter. Besonderen Kum- 4 Vgl BRUNNER Der Stufenbau der elt Mün-
869158 bereiten die kriminell schwer gefährdeten chen Kap Dauer un eit
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sender war! Die männlichen Jugendlichen hat- heit AusS, derenSchutzNnıem ßeracht g
ten erheblichen Anteil unzüchtigen SC  ; werden darf
Handlungen MItt Kindern (18,2 Yo), Not- Frau Dr. K Kriminologin
ucht (12 %o) und aub und räuberis  er Universität Hamburg, untersuchte die zrun:
Erpressung (1 %o) für die Zunahme gerade der schweren Jugen

Ahnliche Besorgnisse ergeben sich AUuUSs den kriminalität, der Sittlichkeitsdelikt
Verurteilungsziftern des Jahres 1960 Beispiels- der Gewalttaten. Siıcherlich spielen körper

enthelen auf JE 100 000 Jugendliche Verfassung, zunehmender Alkoholgenuß
Jahre 1960 T Jahre 1955 und Sucht nach ı Erlebnissen ein

re 1951 3’! die Notzuchtverbre- scheidende Rolle Au für die Vermögensdelik
chens verurteılt Be1 den Heranwachsen- lıegt der Schlüssel des Verständnisses nicht
den betrugen die entsprechenden Jahlen 1960 der wırtschaftlichen Not, sondern Überschuß
16,3; 1955 9>’ 1951 6, der Kräfte, der nıcht bewältigten Frei

Längst 1ST mMa  e der SanNzen Welrt der Eıne größer werdende Beweglichkeıit,
' Überzeugung gekommen, daß die Mittel des durch die Motorisierung, führt

Strafrechts keineswegs ausreichen, dieser hemmungserscheinungen, uch einemgroi
unehmenden Verwahrlosung der Kriminalıi- e  } Geldbedarf, wobe!l das heute festzustellend
51e}'un } Jtegendlicher Eıinhalt gebieten.. Be- Verlangen nach sozialem „Prestige“ gerade be

O sondere 5Sörge.bereiten die SOgENANNTEN Früh- den Jugendlichen ı unmittelbarem Zusammen«
kriminellen, deren Taten und Verhaltens- hang 198084 dem Besıitz und Ausgeben von
welisen sich bereits stark 4soziale Lebensformen esteht
abzuzei  nen beginnen. Man darf dabei VO'  3 Man muß auch auf dıe „Mode der Gewalt'
folgenden allgemein anerkannten Erfahrungs- hinweisen, die unNnseren Massenmedien S1

satfzen ausgehen: bar geworden 1ST und Nachahmungen
Je stärker die kriminelle Veranlagung tührt hat, WEeNn auch der Begriff „Imitations
Menschen 1IST, desto früher offenbart S1C S1| Kriminalität“ viel komplexer gesehen und ı

SAtersucht werden mu{ßsSC1NeM Leben, schon JUNSsCNHN Jah-
LeN Letztlich entscheiden smd 7zweiıfellos die all
Die überwiegende Zahl der gefährlichen (Se: Erziehungsmängel die der Passıvı
wohnheitsverbrecher, die MNan heute als EFE der Erzieher, der Verflachung der
„Hangtäter bezeichnet, hat bereits frü- milie ihren Ausdruck gefunden haben
her Jugend I1T Straftaten begonnen Entscheidend stellt sıch den Kriminologen
Die Hauptzeit der kriminellen Betätigung Frage, ob 190908  - einzelnen Minderjährig
1ST den Lebensjahren VO bis 25 fest- als ZUr Gruppe der Frühkriminellen gehörig
zustellen, WIC Ja dieser eıt überhaupt die kennen kann Man hat USA und auch
höchste Lebensintensität erreicht 1SE. Deutschland Prognose Taftfeln entwickelt, &>

Daher sınd die Überlegungen verständlich ermöglichen ollen, „werdenden Han
W1e INa  ; dieser bestnders gefährdeten Gruppe schon frühzeitig erkennen. Dabei SIO

JUNSCI Menschen möglichst frühzeitig begegnen en alle bisherigen Versuche auf 1Ne€e berecht
kann Zweifellos 1ST der at7 richtig Je früh- Skepsıis. Man weiıfß ZWAaTrT, dafß Cins  erPro \

Ina  e} schon der Jugend stark VO: jugendlichen Straftätern den
Schwerkriminellen zählen wiırd, aber schierkriminell gefährdeten TLäter durchgreifenden

Mafßfßnahmen und infensıver Behandlung - löslich 1ST die Aufgabe, dıe einzelnen Ind V1
führt desto größer 1STt die öglıichkeit, ıhm duen erkennen. Man weiflß RD auch,
auernd helfen und iıhn für die Gesellschaft VO  $ Schulklasse 1980358 C1ihN »  er Bruchte

Je frühzeitiger der Jugendliche das 1e] der ule errei  en wiıird ber welch
als „werdender Hangtäter erkannt WIr de- sınd CS die zurückbleiben werden? Kann
STO gunNstıger wirkt sıch das für die Allgemein- S1C schon 1ı den ersten Schultagen erkennen?
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yrundsätzliche Einsicht 1in diese Kreisläufe kannIp1—mer andelt sıch bei kriminellen Jugend-

liıchen u tiefer liegende Störungen, die be- Hilfe bringen. Antworten der Umgebung bil-

kämpft werden mussen. Dabeı sind Sar nıcht den den Charakter eines jungen Menschen mehr,
etwa die schweren Straftaten, die einer als INan gemeinhin en In der eıt eines

yünstigen Prognose führen mussen. Dıese schwe- wıssen Familienzerfalls mu{ INa  - auch auf die
‚{ =$  e} Straftaten, die gemeinsam IH- mangelnde Gewissensbildung hinweisen. „Gut-
NemMn Einbrüche, sind oft jugend-typisch und seiın“ hne eigenen Vorteıl, Verständnis afür,
nıcht immer der Ausdruck eıner dauernden Ver- da{fß auch der andere eın echt auf Leben und

Glück hat das sınd Einsichten, die den Kın-wahrlosung. Dagegen sind leichtere Taten, wIie
kleine Betrügereıen, Taschendiebstähle, eigent- dern vieler Schichten überhaupt nıcht der
lıch jugend-untypisch, ber für die Beurteilung spat kommen. 50 1St das kriminelle Verhalten

oft 1LLUr der Widerschein eines Mißtrauens, dasder Persönlichkeit bedenklicher, Je häu-
fıger sS1e AUS einer tiefverwurzelten Neigung dıe Eltern ständig hervorgerufen haben Das
kommen. Kind, das 1n seiner Zuneijgung schwerstens enNnt-

täuscht wird, das 1LLUL: Aaus$s Angst gehorcht, be1In den Prognose-Tafeln sucht INa nach auße-
dem siıch eın feineres Gewissen nıcht bildet, wırd

ren Gesichtspunkten Anhaltspunkte tür die
Rückfallwahrscheinlichkeit en Man 1St sich spater ımmer LU nach seiınem eigenen Vor-

teil Orlentieren und nach allen Formen des Er-auch dazu übergegangen, der außeren
Merkmale die „Eigenschaften“ festzustellen, Satzes tür die enNt:  (  en Liebesbeweise suchen.

Geltungssucht, Gemütsarmut, Willensschwäche, Wenn außerdem einem Kınd der Jugendli-
chen die eigenen Fehlleistungen, seın Versagenumtriebiges Verhalten. Eıne Zew1sse Häufung
immer wıeder vorgehalten werden, dann kommtaller dieser psydmpathisd1en Grundanlagen

macht die Prognose recht ungünst1g. ber 1mM- schließlich der Unfähigkeit, sıch tiefer
einen Menschen bınden und Aufgaben 1m

IMer wıeder zeıgt sıch, da{fß auch ungünst1-
Ber Voraussetzungen 1MmM Einzeltall nıcht der Leben suchen und finden Dann kommt

Weg zu Hangtater vorgezeichnet seın c5 ZUTFC Flucht 1n das seichte Vergnügen. Es wiırd
Iso VO entscheidender Bedeutung se1n, dıebraucht. Die theoretischen Grundlagen der Pro-

gnose-Forschung sind wohl noch nıcht als - Einstellung der Erzieher aAndern. Therapeu-
bedingt zuverlässig bezeichnen. tisch beste Haltung 1St  al S  9 den jungen Men-

schen anzuerkennen und verstehen, auch für
Der Psychiater sieht VOLFL allem die manı-

seine häßlichen und schlechten Eigenschaften,festen Organ- und Hırnschiäden gefährdeter Ju-
gendlicher, ber Hirnschäden beeinträchtigen die möglicherweıiıse nıcht eilbar sind, Verständ-

n1s aufzubringen. Es kommt alles darauf Awohl den Charakter, führen ber nıcht immer einen unglücklichen Kreislautf 1mM Daseın des Jun-
Z.UrC Kriminalität. Am bedenklichsten sind wohl

gCh Menschen verändern der unterbre-
die vyegenseıtigen Aggressionen VO  - Kindern chen und Hemmungen ıbzubauen und ber-
und Eltern, die Vorurteile und Verhaltens- wınden.
weısen, die ımmer wıeder Gegenausbrüchen Welche Behandlungen hat 839028 19808  w 1n der
tühren. Man stöfßt sıch beispielsweise hä{fßß- Jugendkriminalrechtspflege bisher versucht?
lichen der „unsympathischen“ Aussehen eines Man hat einmal MmM1t Hilfe eines RArn
Kındes, seiner geringen Begabung, vielleicht Druckes, beispielsweise mMi1t der Bewährungs-
auch der Ahnlichkeit mMLt dem ungeliebten frist, hinter der die drohende Freiheitsentzie-
Vater und alßt das Kınd dıes spuren. Die Folge hung steht, eiınem Wohlverhalten anzureıizen
davon 1St ıne aggressive Einstellung, dıe auf versucht. hat sıch gerade die Bewährungs-
der anderen Seite wıieder noch geringerer hılfe dank der pädagogisch klugen Führung des
„Sympathie“ der Liebe führt Es 1St ein kom- Bewährungshelfers als eilsam erwıesen. Man
plizierter Prozefß des Sozialverhaltens, der hat auiserdem ine „Erziehung 1m Alltag“, Dr
me1ilst nicht reflektiert wird; ber CIrSt ıne wissermaßen ambulant hne Unterbringung 1n
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einem Heım miıt m Erfolg versucht. SO hat maßen Nebenerscheinungen ihres allgemeıinen
man den Jugendlichen eıner gruppen-therapeu- dem Erziehungsziel eENTISCESENSESETZIEN Verhal-
tischen Behandlung zugeführt, seine sSOZ12- tens darstellen.
len Aggressionen abzubauen, und IN hat Eingehend hat man Sld1 mit der vorbeugen-
schließlich diıe verschiedensten Sozialhilte 5C- den Verwahrung efaßt, die 1mM Entwurf des
währt, indem iMa Geld und Berufsausbildung Strafgesetzbuches als NEeEUEC Mafßnahme
bereitgestellt und die Familie einbezogen hat. jugendliche Schwerkriminelle vorgesehen ist. Es
Auch die Hineinnahme 1n Gruppen, 5% in andelt sıch eine Vorstute der Sicherungs-

verwahrung, die nach dem Wunsch der GroßenHeıiımen der oftenen ür, hat sıch bisweilen als
günst1g erwıesen. Stratrechtskommission schon bei jungen Men-

schen aAb der 18 Jahren 1n Anwendung De=In der Jugendkriminalrechtspflege wırd INa  -

auf diese VO'  - der Sozialarbeıt entwickelten Mıt- Tra werden soll, WeNnNn be1i ihnen der Weg
tel nıemals verzichten können; namentli die einem Schwerverbrecher vorgezeichnet se1n
Bewährungshilfe 1St einem unlöslichen Be- scheint. Der Jugendgerichtstag 1n Regensburg
standteıl er dieser Bemühungen geworden. wandte sıch fast einheıtlıch die Anwen-
Heftige Kritik wiıird dagegen den Jugend- dung dieses Instituts auf Jugendliche und Her-
strafanstalten geübt, be1 denen der ULE Wille anwachsende, weil prinzıpiell die Hoffnung be-

entscheidender Erziehungsbeeinflussung WAalr steht, dafß eın Junger Mensch bıs ZU 21 Kes
anerkannt wird, be1 denen ber die Mittel nıcht bensjahr immer noch erzie  ar und resoz1alı-
dıfterenzıert sind, kleinere Gruppen sierbar ISt. Man sollte zunächst die anderen
jugendlicher Delinquenten einer Heilbehand- rechtlichen Möglichkeiten ausschöpfen, VO der
lung zuzuführen. Viele Anstalten erfüllen 198088 „unbestimmten Verurteilung“ Gebrauch machen
sehr entternt die Anforderungen, dıe 11}  D der genügend Jange Jugendstrafen verhängen,
s1ıe tellen müdßte; wenn INa  - vernımmt, da{ß ehe na  ; einen jungen Menschen dieser iıhn aAb-
bısweilen ein Lehrer auf der 5Al 100 junge stempelnden Besserungsmafßnahme zutührte. Of
Gefangene kommt, oftenbart sıch hier eın zeıgt sıch gerade beı den jugendlichen (schein-
eklatanter Notstand 1n der statıonären Behand- baren!) Schwerverbrechern eiıne kindliche Un-

reife, eın Mangel Verständnis tür den ande-lung jugendlicher Rechtsbrecher
Auch der Jugendarrest als „sharp-short-Me- ICH, ine egozentrische Einstellung, eın

thode“ 1St keineswegs der Einrichtung BC- Verhalten, das dem leiner Kinder entspricht,
worden, die den Vaäatern des Jugendgerichts- wobel diese allerdings, 1n iıhrer aufßeren Er-

einmal vorschwebte. Die Möglichkeiten scheinungsform viel liebenswürdiger, die Gesell-
einer erzieheris  en Einwirkung hat INa  ! hıer chaft noch nıcht beunruhigen. 50 sind die jun-
noch keineswegs ausgeschöpftt. SCH Schwerkriminellen 1mM allgemeinen als sozial

Man wırd das Verhältnis VO  - Jugendstrafe unreıt bezeichnen, wenn sıie auch noch l„‘e)r-
wachsen“ erscheinen.und Fürsorgeerziehung N: urchdenken INUS-

SCIl, weıl nach dem Jugendwohlfahrts- Speziell die Heranwachsenden, 18 bis
ZESETIZ Fürsorgeerziehung auch Heran- 21jährıgen, bereiten der Jugendkriminalrechts-
Wa  sende angeordnet werden kann, sotern pflege besondere Schwierigkeiten, weil be1 iıh-
diese „Erziehungsmaßregel“ ausreıicht. Der Rıch- 1111 nach geltendem echt ıne sogenannte
ter steht oft VOTLT der schwier1igen Frage, ob „Reifeprüfung“ statthinden mufß, ob sıie bereıits
einen Jungen Menschen in die Jugendstrafanstalt einem Erwachsenen gleichstehen der als Spät-
der 1n das Fürsorgeerziehungsheim einweısen eNtwi:  er noch der Jugendlichen-Gruppe UZU-

oll Grundsätzlich gehören die kriminell schwer rechnen sind. Immer deutlicher hat sıch gezeligt,
dafß die die Vollendung des 18 LebensjahresGefährdeten 1n einen geeigneten Jugendstraf-

vollzug; 1n das Fürsorgeerziehungsheim ber geknüpfte Zäsur fragwürdig geworden 1STt

dıie Jugendlichen, die „verwahrlost“ sind und Grundsätzlich meılnt die Deutsche erein1-
Sung für Jugendgerichte und Jugendgerichts-bei denen die kriminellen Taten NUur geWI1SSeEr-
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fe sollten alle Heranwachsenden dem der Methoden kommen. Wır rauchen
Jug drecht unterstellt werden. Damıt würde bessere Jugendstrafanstalten, die Zunstıigstie Vor-

schwierigeSachverständigen-Gutachten VOI- ausSsetzZunNgenN für die Entwicklung dieser Jungen
meiden. Man rauchte NUur CeINISC Korrekturen Menschen herbeiführen können Wır benötigen
anzubringen, damıt dem Sühnebedürfnis der NEUE Handwerksbetriebe, WEN1IgCI „Unter-
Allgemeinheit be1 schweren Taten nehmerbetriebe die auf Gewınn und Ertrag
Rechnung WIrd. So wird ia  ; z. B Rücksicht nehmen. Planstellen für Erzieher und

für Psychologen sind schaften Eıne Ausbil-empfehlen können, daß bei Heranwachsenden
auch 1D Jlängere Strafe als e Jugend- dungsschule auf Bundesebene müßte das Perso-

nal weılıter- und fortbilden. Eıne besserestrafe, namentli bei ord verhängt werden
Auswahlmethode ftür die Aufsichtskräfte müßtedarf, 1Ne Strafe, die INa  ' dann als Gefäng-

N1ıs bezeichnen sollte. Man sollte außerdem beı ebenso W IC 1ne zentrale Forschungsstelle diese
den Heranwachsenden den Jugendarrest, des- Bemühungen

sen Höchstdauer vVvier Wochen beträgt, autf acht Neben der anstaltsmäßigen Unterbringung
Wochen erhöhen, weNnn das Zuchtmittel des steht die nach Methoden verbessernde

Behandlung der Freiheit die oft 1Ur auf demArrestes INILT VT Wochen Wirkung nıcht
erreichte. Wege ber die Bewährungshilfe denken 1ST.

Einzelfragen der Schwerkriminalität ı Ju- )Dıie pädagogischen Hıiılfen INUSsen -

endalter können hiıer 1Ur angedeutet werden. Wandlung AaUusSs dem CISCHCH Willen des
Kriminologisch ungeklärt sind B die Erschei- Probanden führen. Zunächst 1ST bei ihm 1ine

nungsformen der Frühkriminellen. Eınen seelische Bereitschaft schaffen, ehe Leistungen
kann 89028  - VOoO  - ihm gefordert werden können. Die deut-heitlichen Typ der „Banden“

Deutschland nıcht feststellen. Immer wieder sche Bewährungshilfe steht personalmäßig
kennt Man, dafß die Schwere der Tat keineswegs WEIL der Spıtze der internationalen Bemü-  5D
die schwere Gefährdung beweist und da{fß auch hungen Erfahrungen der vertietten Einzelhilfe
leichtere Taten Ausdruck iNNeren Geftähr- und der Heilpädagogik werden dabei ANSCWCN-
dung SC1IIH können, gerade be1 außerlich geord- det, namentlıch auch bei intensıven Für-

neten Familienverhältnissen. Immer mehr komrnt O: für entlassene Strafgefangene.
x 49

3- der Betrachtung der außeren Erschei- Als Quintessenz aller kriminalpädagogischen
Bemühungen IST festzustellen, daß INa  -} WwWEeN18gCrnungsformen Verständnis für die
rechrtliche Maßnahmen braucht, sondern Rah-1NNETE Struktur, tür die Persönlichkeit des Jung-

TAaters 1E  3 der geltenden esetze schon viel erreıichen
Die forensısche Praxıs, namentl: das jugend- kann, WCCI1LH INnan der praktischen Jugen  rım1-

A P>Svchiatrische Sachverständigen--Gutachten, stellt nalrechtspflege das NOL1LgE Personal ZUWEIST, die
die Persönlichkeitsstruktur, die krı- Methoden verteinert und alle rechtlichen Mög-

lıchkeiten ausschöpft Nur wird 198128  w dieserminelle Disposıition dieser Täter ı den Mittel-
Gruppe der wohl schwersten gefährdetenpunkt. Dabei kann 3U Ol SC WISSC Skepsıs

Blick aut bestimmte Typenlehren, auch d 0 d Minderjährigen gerecht werden, ındem INa

Y über S  ematisch angewendeten Prognose g Strafvollzuge stärkstens indivıdualisiert, e1iN-

feln, nıcht unterdrückt werden, weiıl sich das gehend die Persönlichkeit des Täters durch-
menschliche Verhalten nıcht 1LLULTE nach 2ußerlich euchtet und iıh dann IN1T modernen Methoden

X erkennbaren Faktoren bestimmen laßt, sondern soz1al ıintegrıeren sucht. Damıt wird 99028  -

starkem aße auch VO  3 irrationalen Kräf- dem einzelnen Leben der Würde
des Menschen, dıe dem Grundgesetz entspricht,ten wird
verhelfen: INa  3 wiıird ber auch die Allgemeın-Im Mittelpunkt der praktischen Erörterungen

steht natürlıch die Behandlung dieser Ju- heit VOor künftigen gefährlichen Störenfrieden
gendlichen 'Täter ı den Jugend-Strafanstalten. besser schützen können als bisher
Hier MU: ständigen Verfeinerung Walter Becker
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